
^ <Z^ Dinstag den 30. Apr i l 48,^0.

AemUiche Verlautbarungen.
^ ' ^70. (3) Nr. 5723

K u n d m a 6) u n g.
3u Folge Mittheilung der k. k. steiermarkisch-

syrischen Cameral - Gefallen-Verwaltung liclo.
^ . v. M . , Z. 3024, hat das hohe k. k. Finanz-
Ministerium mit Erlaß vom 22. v. M., Z. «913,
bewilliget, daß in dem Gebäude des Postmeisters
stichaelTertschitsch, Consc. Nr.19 zuZoll,
^l Bezirke Wippach, unter Beobachtung der Be-
Mmungen des mit (Zurrende des bestandenen k. k.
'llyr- Landes-Guberniums vom 20. April »841,
^ 2948, kundgemachten Hofdecrctes vom l0 .
^uli 1839, Z. 21182, zollämtlich angewiesene
^aren außerämtlich umgeladen und eingelagert
seiden können. — K. K. Statthalterei für Krain.
"ibach am 13. April 1850.

C h o r i n s k y m. p.

s. 771. (3) Nr. 58l5.
K u n d m a c h u n g ,

Das hohe Handels - Ministerium hat am 18,
^ärz l. I . nach den Bestimmungen des a. h.
Privilegien-Patentes vom 3 1 . März 1U32 die
^folgenden Privilegien zu verleihen befunden:
!) Dem Isak Löbl, Puluermacycr, Mechaniker
Aö Breslau, wohnhaft in Wien, alte W'.eden
. ^ 57 , auf die Erfindung und Verbesserung
!," ber Construction und Erzeugung volta-clectrl-
'HkrHydroketten, welche sich sowohl zum physikali-
^^n und medicinischen, als auch zum Schmuck-
Bauche, als Ketten, Ninge, Arm- und Stirn-
lllider, Ohrgehänge:c. eignen. Auf die Dauer

Allies Iayres. Die Geheimhaltung wurde angl'-
^cht. Der Fremdenrevers llegt vor. I n öffentli-
^ n Sanitäts-Rücksichten steht der Ausübung
^ Privilegiums unter der Bedingung kein
h ^tiken entgegen, daß der Gegenstand dessel-
^ Von Fall zu Fall nur auf ärztliche Anord-

ĝ angewendet, und jede mcdicinische An^
^'sung desselben vermieden werde. — 2) Dem
^hann Keusch, Zcugschmid, wohnhaft in Krems,
"Nieder-Oesterreich Nr. 145, auf die Erfin-
s^3 einer Rebmesserscheere, welche die Eigen-
duften und Vortheile eines Garten - oder Reb-
?^erö und einer Scheere vereinige, weßhalb
? Gärtner und der Weinhauer damit viel si-
^ 'er . leichter und schneller als mit den bisher
^bräuchlichen Werkzeugen die Weinreben, Bäume
^ Gesträuche beschneiden könne. Auf die Dauer
^ " Fünf Jahren. Die offen gehaltene Privile-
gs,-Beschreibung befindet sich bei der k. k.
^ 6. Statthaltern zu Jedermanns Einsicht in
^Ibewahrung. — 3) Dem Louis von Orth,

^bnhaft in Wien, Leopoldstadt Nr. 38U, auf
^Unoene Werbesseruligen an eisernen Lastschiffen
^ die Flnßschiff.Fchrt. Auf die Dauer von
sll^ bahren. Die Geheimhaltung wurde ange-
^ ^ - I n öffentlichen Sicherheits-Rücksichten
h " der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
bü. entgegen. — 4) Dem Mathias Hö'ring,
s. ^ . Tischler und Privilegiumsvesitzer, wohn-
^'^ in Budweis, in Böhmen, auf die Ersin-

"9 und Verbesserung, welche darin bestehe,
H der von den Gardern bereits gebrauchten
^ppern-, Fichten- und Eichen-Lohe den noch
^Mich darin befindlichen Gärbe- und Färbe-
r n ? ^"^ eine Art auszuziehen, den ausgezoge-
z«w ' ^ " " "^ Färdestoff mit anderen Pflan-
ze ^'len auf mechanisch-chemischem Wege so
t<5 ""'bwden, daß der aus der bereits gebrach-
d>^^"opftern-, Fichten- und Eichen-Lohe durch
H^s ^^^ Verfahren gewonnene Garbe- und
deh ^''Stoff als frisch belebt erscheine, daher je-
H^ "de rn zum Garben und Farben nöthigen
g le j ^? in der Wirkung bei der Anwendung
"'pulcn " " ' ""b durch die vereinfachte Ma-
^dere k ' ^ ^ " ' ^ bedeutend billiger als jedes
do», G ä . ^ " ' ^ ^ Product zu stehen komme, und

l'bcrn und Färbern wiedcr verwendet wer-

den könne. Auf die Dauer Eines Jahres. Die
Geheimhaltung wurde angesucht. — 5) Dem
Moriz Unterwalter, Bürger und FabrikSinhader,
wohnhaft in Wien, Landstraße Nr. « 9 , und
Rudolph Girtlcr, pharmazeutischer Chemiker,
wohnhaft in Wien, Landstraße Nr, 1 1 , auf die
Erfindung eines besonders öconomisch. Verfahrens,
Karbolsäure, Rosolsaurc und eine zum Schmieren
der Achsen der Eisenbahnwagens, Wagen und
Maschinen bestimmte Masse aus Steinkohlen-
thccr zu gewinnen. Auf die Dauer von Fünf
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
— 6) Dem Anton Riemcrschmied, Spiritus',
Weingeist- und Essig-Fabrikant aus München,
durch Cbristoph Fürgang, Chemiker aus Aalen in
Württemberg, und Johann Baptist Vigl , in Mün-
chen, unter der Firma: Niemerschmid, Fürgang
und N ig l , wohnhaft in Wien, alte Wieden Nr.
114 und 115, auf die Erfindung und Verbesse-
rung der Weingeist - Entfuselung, wodurch der
Weingeist vollkommen rein entfuselc und so billig
erzeugt werde, daß solcher sowohl zu technischen
Zwecken als auch zur Erzeugung geistiger Ge-
tränke mit größtem VortheUe verwendet wer-
den könne. Auf die Dauer von Drcl Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sanitätü-Rücksichten stcyt der Ausübung
dieses Privilegiums kem Bedenken entgegen. Der
Fremocnreverö liegt vor. — 7) Dem Pietro
Pierott!, Bildhauer, wohnhaft in Mailand, «luxi.»
5 l ^ n ^ äl.'i I ^ d " Nr. 2719, auf die Erftn-
oung in der Erzeugung eines küniMche.. Mar-
mors, wodurch M Gattung echten Marmors
nachgemacht werden könne. - Auf dle Dauer
von Fünf Jahren. Die Geheimhaltung wurde
nachge>ucht. — Laibach am 11. April l850.

^ 7 7 8 i " (3) Nr. 401 l .
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchce in

Krain wird dem Verlaßcurator des Herrn Benj.
Frcih. v, Schweiger und den unbekannt wo befino-
lichenErben desselben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es haben wider dle,elben bel d.e,em
Ger chte die Frauen: täölestme Eole v. Vistarin.,
I ana Freiin v. CodeUi und Florentine Freiin

,v Tauffern-, alle geborne Freiinen v. Schweiger,
ais Ewenthümerinen der Herrschaft Wördl, Klage
auf Verjahrterkla'rung eines jeden Anspruches auf
den aus dem Eyevertrage ää^). 23. April 1778,
intab. 3. Jänner 1797, und Vertrage ääo. 20.
December 1808, mtab. 20. Janner 1809, auf der
Herrschaft Wördl versicherten Erbtheil pr. 1255 st.
10'/ kr., eingebracht und um eine Tagsatzung,
welche auf den 22. Jul i 1850, früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet wurde, angesucht.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Erben
noch Herrn Benjamin Frcih. v. Schweiger diesem
Gerichte unbekannt, und well sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
derm Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadvocatm Nr. Math.
Burger als Curator bestellt, mit welchem dte an°
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt uud entschieden werden wud.

Die vorbenanntcn Geklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, O l . Math. Burger, Rcchts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich <elb>t
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt un
rechtlichen ordnungsmäßigen Wcgc einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus deren
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bcizu-
mcssen haben werden.

Laibach den 13. Apnl 1850.

Z. 783. (3) Nr. 19W.
B e k a n n t m a c h u n g .

I m Laufe des künftigen Monates Mai l. I .
wkd der Magistrat im Sinne des Stiftbriefes der

sel. Frau Helena Valentin, d<Ia. 1. Dec. 1835,
die halbjahrig verfallenden Interessen der Waisen-
Stiftung zu Gunsten der altern- und verwandt-
schaftslosen Kinder, die in der Vorstadtpfarr Maria-
Verkündigung (städtischen Pomeriums) geboren
worden sind, oder dermal dort wohnen, und das
l5. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, ver-
theilen. — Diejenigen, denen solche Kinder anver-
traut sind, werden Hienut aufgefordert, sich bis
l i . k. M. Mai d. I . Hieramts zu melden. —
Vom Magistrate der k. k. Prov. Hauptstadt Laibach
am 23. April 1850.

Z^81tt. (1) Nr. 29NHII.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in
Laibach bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß zur
neuerlichen Vermiethung des zu Salloch in der
Mitte des Warcnnicdcrlags - Platzeö gelegenen ge-
räumigen Acrarial-Magazins, vom fünften August
1850 angefangen auf unbestimmte Zeit am l « .
Mai 1^50 in der Amtskanzlei der k. k. Cameial-
Bezirkö - Verwaltung am Schulplatzc Nr. 297,
Mittags zwölf Uhr, eine Verhandlung mittelst
schriftlicher Offerten abgehalten, und yiebei der
jährliche Mietzins von Einhundert achtzig fünf
Gulden alsFiscalpleis werde angenommen werden.
— Die Miethlustigen werocn hiezu mit dem Bei-
sahe eingeladen, daß die dicßfälligen dem Stämpel
von 15 kr. für den Bogen unterliegenden Offerte
bis einschließig 17. Mai 1850, Nachmittags zwei
Uhr dem Vorsteher dieser k. k. Camera! < Bezirks-
Verwaltung in der erwähnten Anuslocalität zu
überreichen sind, und mit dem I0proc. Vadium
belegt seyn müssen, welches dem Bestbicter in die
erste Ouartalsrate eingerechnet, den übugen Offe-
rentm aber nach geschlossener Verhandlung sogleich
zurückgestellt werden wird. — Von der k. k. Cameral-
Bezirks-Vcrwaltung. Laibach am 25. April 185,0.

Z. 799. (1) Nr. 1831.
K u n d m a ch u n g.

I n Folge der neu geregelten Dampfschiff-
Verbindung zwischen Preußen und Schweden wer-
den zufolge Eröffnung der t. k. General-Direction
für (Zommunicationen, vom 6. d. M>, Z. 8U)ll>.
die Korrespondenzen nach Schweden von Wien
spätestens jeden Montag, Dinstag und Donnerstag
Abends über Odcrberg abgefertigt. — Was hier-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, —
K. K. Postdirection. Laibach den 20. April 185tt.

Z. 798. (2) Nr. 1810.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postamte in Laibach ist cine
wirkliche Accessistenstelle mit dem Iahrcögehalte
von 350 f l . , und im Falle gradueller Vorrückung
eine gleiche wirtliche oder provisorische Stelle mit
dem Gehalte jährl. 300 fi. C. M . , gegen Erlag
der Caution im Besoldungsbetrage, in Erledigung
gekommen. —> Die Bewerber haben die gehörig
documcntirten Gesuche, unter Nachweisung der
Studien, der Kenntniß der Postmampulation, der
hiesigen Landes - und allfälligcn sonstigen Sprachen
und der bisher geleisteten Dienste, im Wege der
vorgesetzten Behörde bis längstens 15. Mai 1850
bei dieser k. k. Postdkcction einzubringen, und
darin anzugeben, ob und mit welchen Beamten
des obenerwähnten Amtes und in welchem Grade
sie verwandt oder verschwägert sind. — K. K. Post-
direction. Laibach am 17. April 1850.

Z. 806. ( l ) Nr. 1732.
E d i c t .

Von dem Bezictsgcnchle Haasbera wild be-
kannt gemach!: Cb sey in der Executionss.iche des
Anton Ulbaß von Lipple, in die NcassunülMlg der
mit Bescheide vom 4. December l849, Z.4782, we-
gen schuldigen 54 fl. 42 kl. «. 8. c. bewilligten, mir
Bescheide uom i? . Februar W50, Z. 733, «ber s,-
stirtei, ereculiuen Fcilblelung der, dem Johann und
der M^lia Urbaß von Eubenschuß gelMigen, lm
Grundduche Haasberg «ul> Rect. Nr. l W volkom.
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menden, auf 1159 si. 5 kr. ge>ichtlich gescdätzlen
iUiellclhubc, wegen schuldigen 43 si. 6 kr. und Ere'
cutionskosten bewilligt, und zur Vornahme der 31.
Mai , der 28. Juni und der 3l). Jul i l. I . , jedes-
mal früh uon 9 bis 12 Uhr loco Eudenschuß mit
dem Anhangt angeordnet, daß diele Realität nur
bei der drillen Feilbietung unter dem Schätzwerte
dem Meistbielhcnden zugeschlagen werden wird.

Das Schatzungsprotocoll, der Gnmdduchscx.
tract und die Licilationsbedingnijse können hieramls
eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 17. April 1850.

Z. 805. (1) Nr. 1365.
E d i c t .

Vun dem Bezirksgerichte Haasl'erg wird bc-
kannt gemacht: Es sey in der Excculionssache des
Anton Kermauner, durch seinen Bevollmächtigten
Herrn Anton Eorre von Uiunloizl), wider Johann
Kermauner von ebendort, wegen schuldigen 16l) st-
<:. ». c., in die ereculive Feildielung der dem Ere<
cuten gehörigen, im Grundbuche Loizl) «»li Nect.
Älr. 92 vorkommenden, gench'.lich auf 3133 si. 15 kr.
geschätzten G^nzhube gcwilliget, und hiczu der I.
Juni, der I . I u l l und der 1. August l. I . , jedes»
mal früh von 9 dls 12 Uhr loco Umerloizh mit dem
Anhange angeordnet, daß diese Nc^Iuäc bei der er-
sten und zweilen Feilbietung nur um den Echätzungs
werth vdrr darüber bei der dunen aber auch unlei
demselben dem Meisibiclhcnden zugeschlagen werden
wird.

Der Grundduchserlracl, das Schätzungsproto-
coll und die Lnitanonsbedingnisse kölwen hieramts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasderg am 26- März 1850.

Z. 795. (2) Nr. 1701.
E d i c t .

5llon dem Vczirksgerichle W!ftpach wi>d allge^
meill kund gemacht: Es sey am Ansuchen des Grurg
^l ik von '1'l'o1)c«, in die creculive Fcilbie'ung der,
dem Anton Koinz von<)i'<:llNllcu Haus.^ir. 24 gehöli
gen und laut Lchatzungsprotocollcs vom 25. Fe-
bruar l>-50, Z. 8<5, ans ^83 si. 25 t>. dcwerthe^
ten, im ^rundvuche der Herrschaft Wippacd vor-
kommenden Realitäten, als: des Hauses (5onsc. 9lr. 24,
des Ackers mit Neben lm «mu^lic-i, und des Ackers
mit Reden poll l l i - l^^in« uuli Urb. FcI8<)3, Necl.
Zahl ^2 , der Gemeinde Antheile Gestrüppe »» ^ulloool
und >! ̂ «««li^i .»«»l, Nlb. Nr. 903, daun des We<n-
garlens ^v»l^i»n-, des Gcstnppes prupulul,oa und
des Gestrüppes ln^u>i(>ui<^ «ul) Urd. zol. 64, Nccl.
Zadl 162, wegen dem Ereculionsfiihler schuldigen
l l ? fl. glwilliget, und cs styen zu deren Vornahme
die Tagsatzuligen auf den 19. Jun i , dann d^n 11.
Jul i und den 12. August l. I . , jed<sn,al Vormi!«
lag um 10 Uhr im Hause des ^rccuten mit dem
Beisätze angeordnet, daß odige Feilbictungsobiccte
bei der letzien TagsalM'g auch uincr dcm Schäz-
zung^werthe hinlangcgcben werden.

Das SchätzungspvowcoU, der Grundbuchscrlracl
und die i!i(ital!onsderi»gnissc tonnci, täglich hi<ramts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 2. April 1850.

Z. 793. (2) Nr. 1819.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht kund: Daß
am 23. Mai Vormittags 9 Uhr die öffentliche Ver-
steigerung des, zum Verlasse des Matthäus Meßeß-
neu gehörigen, zu dlii-« 8>,l) (Zonsc. 25 gelegenen,
auf 200 si. dewerthelen Wohnhauses vo,genommen
werden wird.

Wozu die Kauflustigen zum Erscheinen ringele
den werden.

Bezirksgericht Wippach am l0. April 1850.

Z. 794. (2) Nr. l992
E d i c t .

Die mit dem Bescheide «!<!«. '^2. Februar l. I . ,
Nr. U14, 815 und 816, aus den 1U. M a i , 19.
Juni und 20. Juli I. I . angrmdnrte executive Feil-
dielung der, dem Herrn Wilhelm Schmutz gehört
gen Nealitälcn wird auf ferules Anlangen sistm.

Bezirksgericht Wippach den 22. April ,850.

2. 806. ( i )

Nachricht.
, . , I m Iü'rstenhofe Haus-Nr. 2N«, sind täg-
llcy zwei Stallungen, jede auf vier Pferde sammt
Heubchal mssen, für S t . Michaelis ,»5U aber
,st die Wohnung im ersten Stocke bestehend aus
Keller, Ho lz te , vier geräumigen Zimmern, einer
Kammer, Küche und Speisekammer zu vcrmiethm

Miethlustige wollen gefälligst im Hause
Nr. 1 7 1 , m der Stadt im zweiten Stocke an--
fragen.

Laibach dcn 29. April 1850.

H. 7««. fi)

Im Banco-Gebüude, Singerstraße <»»,
e«folat NW 1 Z . M M d,Jahre«

unter Leitung der betreffenden Behörde
die

HlMl- uni) SMuß-HleblM
der vom k. k. priv. Großhandlungshause I . G. Schutter Hc Eomp. in Wien

garant i r ten

großen Geld-Lotterie,
deren Ergebniß zur Gründung einer Vorschuß-Casse für Gewerbsleute bestimmt ist.

Diese ungewöhnlich re ich ausgestattete Verlosung
enthält KH.,ÄO<ß Gewinnste mit Vtev D v t a t t 0 N 0 N

von fl «K,««»«, H«»MV», s»V,«««, «44,«»«
und in der Summe von ft.

1 Treffer si. 2 s W , O V 0 , 1 Treffer si. 3«>,Qtt«>, 1 Treffer st, 3 0 , « 0 t > ,
l .. ,. 53,«>«W,, „ „ 5«><>Q, i ,. » 3 0 ^ 0 /
t „.st. 2000,, 8<V«tt,2 „5 st 1500,. 3 0 0 ^ , 1 ,. » K40<p,
^ " " t3«>O,4 „»1200,, 4^jMV,5 „üst.1I00„ 5H<W/
17„ äst 1000,, R7,tttttt,8 .. ., 5U0„ 4lwtt, 5 ,. „ 400, 2Ui^ ,

Jedes V v t h e 8 0 s kann außer dem sichern Gewinne z l v e i , MS
Gold - Los drei dieser Treffer machn

3 l m obbezeichneten Tas te werden alle vorstchenden Treffer verlost, und am I 3 <
M a i l . I . beginnt die Auödezahlung s ä m m t l i c h e r Gcwinnste, weßhalb dieses Unternehme"
mit den häufig augckmidctc>u Partial - Verlosungen von Privat' Anleihen rücksichtlich der Spiel ^ "
dalitäten n i ch t verwechse l t werden wolle.

Lose dieser Lotterie sind zu haben in Laibach bei Gefertigtem zu folget
den Preisen:

Die braunen der I. Abtheilung, und die blauen der i l . Abthei-
lung zu 2 ft. 45 kr., die rothen der l l l . Abtheilung zu 6 fl., und die
Gold-Lose der IV.Abtheilung zu 10 ft. —; dann auch Compagnie-Spiel-
Actien auf viele diverse Lose.

Jolt. Et» Wutscheft
Handelsmann vor der Flanzensbrücke.

3. 677. (5)

Schon Morgen am
1. Mai d. J.

erfolgt öffentlich

«lie sechste halbjährige Verlosung
der bekannten M ^ ̂  l « 5 4 , » ^ ^ " Mzieihe, wel

gräflich H^egveota) ^ ^ t
GinerMiMon43»,»R«fl.G.M.znrnckbezahltwird.

Die Theilnahme an dieser Anleihe ist dadurch sehr erleichtert,

daß die Lose nur auf 1 0 G u l l l ^ N ^ ' w . M,i„ze lauten

Mt. Die folgcude fiebeute Ziehnna fiudet uuwidorruflich am R Vto.
vember d I Stat t . j

I n Laibach sind diese Loose, so wie die grass. Casim. Esterhazy'sthen fur d "
1.">. Mai, und noch ein Duzend Sorten anderer Anlehens - Partialen zum dlluM"
Course zu haben bei

•lofi. Mto* wvutscner»


